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Na^urnahrung
jjkft.fjLfe wâUàâÉLadii

in re Lieben rein wissenschaftlich zu ernähren. Es ist
nicht einmal für einen wissenschaftlich gebildeten Men-
sehen eine leicht zu lösende Frage. Wie ernährt man sich
also richtig, damit der Körper alle Nährstoffe, alle Mine-
ralbestandteile, alle Vitamine, alle Spurenelemente, also all
das erhält, was man eben durch eine richtige Ernährung
dem Körper zuführen sollte? Wer dürfte es wagen, behaup-
ten zu können, er wisse, was der Mensch gesamthaft be-
nötigt? Hat man nicht von Jahr zu Jahr, von Jahrzehnt
zu Jahrzehnt immer wieder neue Entdeckungen über le-
benswichtige Faktoren gemacht? Wenn wir nach fünfzig
oder hundert Jahren auf das zurückblicken könnten, was
wir heute über die notwendigen Stoffe zur Erhaltung und
zum Aufbau unseres Körpers und unserer Gesundheit wis-
sen, dann könnten wir inne werden, wie erstaunt sich die
alsdann lebende Menschheit über unsere rückständige Er-
kenntnis aller lebenswichtigen Stoffe einer gesunden Er-
nährung äussern würde. Wieviel einfacher wäre es nun,
wenn der Mensch, statt sich in allerlei Abenteuer und Ver-
suche in dieser Beziehung einzulassen, um dann letzten
Endes doch fehl zu gehen, zu der schlichten Erkenntnis
zurückkehren würde, dass ein weiser Schöpfer alles ge-
schaffen hat, also auch unsere Nahrung! Wenn wir die
Nahrung so nehmen, -wie sie von ihm zu unserm Wohle
zubereitet wurde, dann haben wir alle bekannten und un-
bekannten Stoffe im richtigen Verhältnis zur Verfügung
und dann ist unsere Ernährung bestimmt die richtige und
die gegebene und vermag dem Körper alles zu verschaffen,
was er notwendigerweise braucht. Die Naturvölker haben
es in der Hinsicht einfacher als wir. Sie nehmen alles so,
wie es wächst, verarbeiten es auf einfache Art und Weise,
und je einfacher die Nahrungsmittel verarbeitet und zu-
bereitet werden, umdesto mehr bleiben die darin vorhan-
denen Werte erhalten. Gibt unsere kranke Menschheit nicht
genug Veranlassung, um über diese Dinge nachzudenken?
Immer mehr Heilmittel werden erfunden und immer mehr
Krankheiten treten in Erscheinung und zwar selbst solche,
die rätselhaft sind. Besonders die Erkrankungen wie Krebs,

MI§1EL
Am/ efem Boden Zebe icb miZ nie/den,
Vem, cZor/ bann icb meine ArbeiZ nieb/ vernetzen,
Aber in der LZobe, an/ dem Ap/eZbaam,
Braam ic/r /readier meinen seböns/en Braam/
VieZe mb'cb/en mieb darob wobZ scbeZZen,

AZs ScbmaroZ0er mass icb aZZenZbaZben geZ/en,
Z7nd doeb sammZe icb bier oben r/aZe Krä/Ze,
Denn die Bäame spenden .gern mir ibre Sä/Ze.

nrâîr -SoZZZe da nicbZ Ga/es von ans sZammen?
Z7nd so /rea' icb mieb aZs MisZeZ mäcb/ig,
Bei den Ap/eZbZäZen is/ es sebön and präcb/ig;
Z7nd im Win/er, wenn die AesZe babZ,
Wenn das Leben nebZigr, dös/er, /abZ,
Gcbmücbe icb miZ meinem grünen KZeid
Meinen Ap/eZbaam and bann' sein Leid.
Meine geZbZicb weissen Beeren
Beine Gas/ZicbbeiZ miZ Liebe sZiZZ verehren.
AZso bin so scbZimm icb wobZ miZ nicbZen,
Kann icb s/e/ig Gaies doeb verricbZen,
Bicb/ige BcbmaroZser woZZen gar nieb/s Zan,
AZs aar aa/ den Lorbeern andrer rab'n/

Multiple sklerose und auch andere Leiden, die in den Kör-
perzellen oder im Zentralnervensystem auftreten, veran-
lassen uns zum Nachdenken. Sollte es uns nicht auffallen,
dass verschiedene Naturvölker den Krebs nicht kennen und
dass auch Multiple sklerose eine unbekannte Krankheit bei
ihnen ist? Also sind zelldegenerierende Erscheinungen, wüe
sie bei diesen beiden Krankheiten auftreten, vorwiegend in
den Kulturländern vorhanden und auch viele Infektions-
krankheiten treten aar hei den durch Kulturnahrung ge-
schwächten Menschen in Erscheinung. Naturvölker, die in
der Nähe von sogenannten Zivilisierten leben, werden von
diesen Krankheiten nicht betroffen, trotzdem die Erreger
dort ebenso gut Verbreitung finden könnten. Dies ist vor
allem bei Multiple sklerose der Fall und dann noch bei
anderen ähnlichen Krankheiten, die man bei Naturvölkern
nicht findet, weil diese durch ihre natürliche Nahrung im
normalen Gleichgewicht bleiben und somit genügend Ab-
Wehrkräfte zur Verfügung haben, so dass sich die Erreger,
die die Krankheiten auslösen, nicht entfalten und zerstö-
rend auswirken können. Dass nur die Naturnahrung dem
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